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Neue Wohnbauförderung im Kanton Zürich: 
> Die Vernehmlassungsantwort des SVW 
> Nutzen Sie Ihre Kontakte, um unsere 
Antwort zu unterstützen! 
 
Soeben hat der SVW Zürich seine Vernehmlassungsantwort zur neuen kantonalen 
Wohnbauförderung verabschiedet (Beilagen). Wir unterstützen die wichtigsten Stoss-
richtungen des Gesetzes, fordern jedoch einen wesentlich höheren Kreditrahmen, 
höhere Einkommenslimiten sowie administrative Vereinfachungen. 

Das sind unsere Ange-
bote für Sie: 

Alle Beilagen zu diesem 
SVW Zürich aktuell kön-
nen auf der Homepage 
des SVW Zürich im word-
Format heruntergela-
den und individuell bear-
beitet werden: 
www.svw.ch/zuerich 

Beachten Sie die beilie-
gende Liste der Ge-
meinden, die zur Ver-
nehmlassung aufgefor-
dert wurden. Haben Sie 
eine Siedlung in einer 
dieser Gemeinden? Wenn 
Ja, regen Sie sie zur Ver-
nehmlassung an . etwea 
mit dem beiliegenden 
Musterbrief 

Holen Sie sich Anregun-
gen und Unterstützung 
bei: 

Ueli Keller 
Mitglied des Vorstandes 
SVW Zürich (01 241 40 44, 
archi-netz@bluewin.ch)  

Hans Conrad Daeniker 
Informationsbeauftragter  
SVW Zürich (01 994 32 71, 
hcduster@active.ch) 

Mehr als 50 Genossenschaften und andere gemeinnützige Wohn-
bauträger trafen sich an der Informationsveranstaltung des SVW 
vom 31. Oktober. Die überraschend zahlreiche Teilnahme zeigt, 
wie gross das Interesse am neuen Gesetz ist. Wenn es im Sinn unse-
rer Vernehmlassung verbessert wird, ist die WBF künftig wieder für 
viele Genossenschaften attraktiv. Das ist auch dringend nötig, 
wenn die akute Wohnungsknappheit und Mietzinsnot für Haushal-
te mit geringen Einkommen gelindert werden soll! 

Der Gesetzesvorschlag der Regierung und der begleitende Bericht 
können vom SVW im Grundsatz voll unterstützt werden. Besonders 
gefreut hat uns, dass der zuständige Volkswirtschaftsdirektor, Rue-
di Jeker (FDP), selber überzeugt hinter dem Vorschlag steht. Noch 
vor wenigen Jahren sollte die WBF ganz abgeschafft oder allenfalls 
durch eine „Subjekthilfe“ (Wohngeld für Bedürftige) ersetzt wer-
den! Der Sinneswandel, der stark durch die Ergebnisse der Studie 
„Wirkungen und Nutzen der Wohnbauförderung im Kanton Zü-
rich“ bewirkt wurde, lässt Gutes erwarten für die Beratung des 
Gesetzes im Kantonsrat. Allerdings müssen auch sparsame Kan-
tonsratsmitglieder von FDP und SVP davon überzeugt werden, dass 
sich hier ein finanzielles Engagament für den Staat lohnt, weil es 
durch Einsparungen bei Ergänzungsleistungen und Sozialhilfe 
mehr als aufgewogen wird! 

Nutzen Sie die beiliegenden Materialien, um die Gesetzes-
vorlage zu unterstützen, zu verbessern und deren politische 
Akzeptanz zu erhöhen: 

- Geben Sie selber eine Vernehmlassung ab. 

- Regen Sie Ihnen nahe stehende Organisationen dazu 
an, im Sinn des SVW an der Vernehmlassung Teil zu 
nehmen. 

- Wenden Sie sich insbesondere an die Standortge-
meinde(n) Ihrer Siedlungen – etwa unter Verwen-
dung des beiliegenden Musterbriefes. 

Auch ein Kontakt zu örtlichen Mitgliedern des Kantonsrats kann im 
Hinblick auf die Wahlen und die Beratung des Gesetzes (voraus-
sichtlich Mitte 2003) sehr wirksam sein. 

SVW Zürich
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Die SVW-Agenda ab November 2002  

Wir bitten alle Mitglieder, uns über Anlässe von breiterem Interesse zu informieren, damit wir 
sie in die Agenda aufnehmen können. Senden Sie uns einfach ein Fax oder Mail (Adresse im 
Impressum unten) mit den nötigen Angaben. 
Die hier aufgeführten Termine sind nicht als Einladung zu verstehen, sondern als Planungshilfe. 
Im Zweifelsfall wende man sich an die aufgeführte Kontaktperson. 

 
Datum 
 

Anlass Kontakt-
person  

Montag, 11. November Offizieller Start des SVW-Projekts Wohn-Plus 5 

Mittwoch, 13. November Genossenschafts-Netz Zürichsee 3 

Donnerstag, 5. Dezember Geschäftsführer-Treff 2 

Donnerstag, 12. Dezember Genossenschafts-Netz 12, 19.00 Uhr c/o ASIG 4 

Donnerstag, 24. April 2003 Geschäftsführer-Treff 2 

Montag, 12. Mai 2003 GV 2003 der Sektion Zürich 1 

Donnerstag, 26. Juni 2003 Geschäftsführer-Treff 2 

Kontaktpersonen: 
1) Dieter Kurtz, Assistent des Vorstands: 01 / 462 06 33 (morgens) 
2) Alfred Hess, GBMZ Gemeinnützige Bau- und Mietergenossenschaft : 01 / 245 90 70 
3) Kathrin Bürgisser, Vorstandsmitglied: 01 / 492 29 06 
4) Roger Hauri, Vorstand BG Luegisland: 01 / 256 86 30 
5) Esther Frey, Projektleiterin Wohn-Plus: 043 311 98 00 

 

Voranzeige und Aufruf: 
SVW bündelt Kräfte und Interessen der Mitglieder zur Flughafenpolitik 

Verschiedene Wohnbaugenossenschaften mit Standorten in Flughafen-Nähe 
fordern den SVW dazu auf, die Kräfte und Interessen in der Flughafenpolitik zu 
bündeln. Der SVW Zürich nimmt diese Anregung auf und wird in Kürze zu ei-
nem Treffen aller Interessierten einladen. 

Melden Sie uns Ihre Kontaktadresse, wenn Sie an einem solchen Tref-
fen und an einem gemeinsamen juristischen, politischen und medialen 
Vorgehen interessiert sind! 

Genossenschaft:    Kontaktperson: 

 

Adresse:     E-Mail: 

 

Faxen an SVW Zürich 01 462 06 77  Mail an: svwzh@svw.ch 

 

SVW Zürich aktuell richtet sich an alle Wohnbaugenossenschaften und übrigen Mitglieder der Sektion 
Zürich. Es erscheint 4 bis 6 Mal jährlich. 

Herausgeber: Vorstand der SVW-Sektion Zürich 
Redaktion: Hans Conrad Daeniker (01 / 994 32 71 – hcduster@active.ch). 
Versand und Adressen: Dieter Kurtz (01 462 06 33 – svwzh@svw.ch). 

Wenn Sie uns die Adressen Ihrer Vorstandsmitglieder melden, können wir ihnen SVW Zürich aktuell je-
weils in der nötigen Anzahl und/oder direkt zusenden. 

Die nächste Ausgabe erscheint voraussichtlich Ende November 2002. 


